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Transformation
Zwischen Disruption und Evolution

STAUFEN – Restrukturierung 
völlig neu denken
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D
ie Tageszeitung legt ihre Akzidenz-
druckerei still, die dramatisch gegen 
Web-Konkurrenz verliert. Der Ver-
lag erlebt einen schleichenden Nie-
dergang. Mit neuem Profi l – regio-

nales Medienhaus – und neuen Produkten wird 
gegen den Absturz angekämpft. Alltag der digita-
len Substitution.

Transformation ist strategisch
Transformationen sind der Umbau des 

Geschäftsmodells von der Marktpositionierung 
über die Wertschöpfungslogik bis hin zur Ertrags-
logik. Was und wer forciert diese Prozesse? 

Die aktuellen Strömungen: 
■  Neue Produkte und Prozesse in Folge neuer

technischer Potenziale. Bsp. Produktkonfi gura-
tor im Web-Auftritt kombiniert mit hochfl exibler 
Produktion.

■  Fähige und fi nanzstarke Strategen, die Bran-
chen angreifen und Geschäftsmodelle ins Wan-
ken bringen. Bsp. Online-Versandhandel vs. Sta-
tionärer Handel.

■  Ausreichend verfügbare Liquidität für starke
Unternehmen, um „den langen Marsch“ der
Transformation zu fi nanzieren.

Transformation ist ein strategisches Programm. 
Die Herausforderungen und Chancen nur halbher-
zig angehen, bedeutet, die Zukunft zu verspielen.

Transformation ist komplex
Wer Transformation nur als Change Manage-

ment und Organisations-/Personalentwicklung 
versteht, verkennt den gewaltigen Umbruch. Wie 
das Beispiel zeigt, werden Geschäftsmodelle sub-
stanziell getroff en und befi nden sich nicht ent-
weder im „Restrukturierungs-Modus“ oder im 

„Change-Modus“. Vielmehr müssen Unternehmen 
mit einem Mix der Betroff enheit zurechtkommen 
und dafür den Mix aller Veränderungs-Methoden 
– Restrukturierung, Prozess Management usw. –
beherrschen. In der Praxis sind das Langzeitpro-
gramme für Spezialisten verschiedenster Fach-
richtungen. Koordiniert werden sie durch ein
professionelles „Programm-Management“.

Transformation braucht Promotoren
Wer treibt den Transformationsprozess? Das ist 
zunächst einmal Kernaufgabe der Führungsspitze 
von Unternehmen als „Macht-Promotoren“. Ohne 
Methoden- und Fachexperten wird sie es nicht 
schaff en. Auf strategischer Ebene sind das u.a. 
M&A- und Finanz-Spezialisten für den Umbau von 
Portfolien.

Der anstehende Umbau der Leistungswirtschaft 
spiegelt sich im Umbruch der Berater-Branche, 
die „Veränderungs-Profi s“. Sie positionieren sich 
als „Fach-Promotoren“ und versuchen, Strategie-, 
Change-, Restrukturierungs- und IT/Prozesskom-
petenzen „unter einem Dach“ zu vereinigen.

Nicht allen Unternehmen gelingt die Transfor-
mation. Scheiternde Unternehmen mit Wertsteige-
rungspotenzial sind Zielobjekt für Risikoinvestoren 
– im Grunde neue „Macht-Promotoren“. Vergleich-
bar ist die neue Rolle von Insolvenzverwaltern, die 
sich im Zuge der Bemühungen, Krisenfälle schon
früh vor der akut drohenden Insolvenz zu restruk-
turieren, vom Abwickler zum Gestalter (Bsp. Treu-
händer in Verbindung mit CRO) entwickeln.

von Andreas Sticher

D
ie klassischen Restrukturierungs- 
und Turnaround-Projekte starte-
ten bisher meist in einer negativen 
Ergebnissituation oder akuten fi nan-
ziellen Krisen. Im Zuge der „digita-

len Revolution“ ist die Ausgangssituation jedoch 
zunehmend eine andere: Heute stellt sich auch für 
viele etablierte Unternehmen mit guter Ertrags-
lage die Existenzfrage: Wie können die bestehen-
den Erfolge abgesichert und gleichzeitig der Wan-
del zu neuen Geschäftsmodellen und -strukturen 
gemanagt werden?

Den Weg in eine erfolgreiche Zukunft zu fi nden, 
stellt dabei gerade traditionelle Industrieunter-
nehmen vor immense Herausforderungen. Denn 
es gilt nicht nur, die Effi  zienz der Wertschöpfung 

durch die Lösungen einer Smart Factory weiter zu 
steigern. Sondern das gesamte Geschäftsmodell 
muss neu gedacht werden. Eine tragfähige Finan-
zierung dafür zu fi nden und alles in ein gesamt-
heitliches Zukunftskonzept zusammenzuführen, 
das ist die große Restrukturierungsaufgabe der 
nächsten Jahre. 

„Restrukturierung, Lean und Digitalisierung 
aus einer Hand“ – dies kennzeichnet den erfolgrei-
chen Ansatz der Staufen AG. 

Mehr unter www.staufen.ag/restrukturierung
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